
Paulina Pirro erweitert ihre
phänomenale DM-Serie
Kanuslalom: KSVlerin gewinnt nationalen Titel zum achten Mal, nun auch
zum ersten Mal bei den Frauen – Zwei Teams freuen sich über Bronze

M Hagen-Hohenlimburg. Diese Se-
rie ist einfach nur phänomenal.
Zum achten Mal in Folge hat Pau-
lina Pirro vom KSV Bad Kreuznach
bei einer deutschen Meisterschaft
den Wettbewerb im Kajak-Einer für
sich entschieden. Das Besondere an
ihrem aktuellen Triumph in Hagen-
Hohenlimburg: Nach sieben Erfol-
gen im Nachwuchsbereich gewann
sie in ihrem ersten Jahr bei den
Frauen auch gleich die Konkurrenz
in der Leistungsklasse.

Bereits in der Qualifikation (Platz
eins) und im Halbfinale (Zweite)
hatte die Feilbingerterin gezeigt,
dass die Titelvergabe nur über sie
führt. Auf der dann noch einmal
schwerer gehängten Strecke holte
sie alles aus sich heraus und zeigte

einen Hammer-Lauf. Mit mehr als
drei Sekunden Vorsprung verwies
sie die Konkurrenz auf die Plätze,
darunter auch Elena Lilik aus
Augsburg, die bereits Vizewelt-
meisterin im Kajak-Einer (K1) der
Frauen gewesen war und in Paris
bei den Olympischen Spielen die
Silbermedaille im Canadier-Einer
(C1) geholt hatte.

Auch in dieser Disziplin startete
Paulina Pirro und erreichte den
sechsten Rang. Im unteren Bereich
handelte sie sich eine Strafzeit für
eine Torstabberührung ein. Ohne
die hätte es ebenfalls zu einem Po-
diumsplatz gereicht. In dem Fall
hätte sie dann Elena Lilik, die Drit-
te wurde, vom Treppchen gesto-
ßen. „Die Olympia-Zweite wird bei

der DM nur Dritte. Alleine das zeigt
die Leistungsdichte im Kanuslalom
in Deutschland“, erklärte Stefan
Senft, Trainer des KSV Bad Kreuz-
nach.

Und es unterstreicht, wie bären-
stark Paulina Pirro im Kajak-Einer
unterwegs war. Denn mit Ausnah-
me ihrer Vereinskameradin und
Olympiastarterin Ricarda Funk wa-
ren alle ambitionierten deutschen
Fahrerinnen am Start, doch sie hat-
ten alle an diesem Wochenende
keine Chance gegen die 19-Jährige
vom KSV, die im Gegensatz zu vie-
len Konkurrentinnen fehlerfrei
blieb und damit ihre technischen
Fertigkeiten unter Beweis stellte.
„Total krass, wie gut Paulina un-
terwegs war, aber auch, wie ner-
venstark sie das Ganze angegan-
gen ist“, lobte Senft.

Paulina Pirro durfte sich sogar
noch über eine zweite Medaille
freuen. Bronze gab es für das Män-
nerteam des KSV, das von der bes-
ten deutschen Frau verstärkt wur-
de, in denMannschaftsrennen. Tom
Pahl fuhr vorneweg, Paulina Pirro
in der Mitte und ganz hinten Simon
Schiel. So hatten sie es bereits eine
Woche zuvor beim Herbstslalom
am heimischen Salinenwehr ge-
testet. Das Trio blieb bei der DM
fehlerfrei und kam unter 16 Mann-
schaften auf Rang drei. Es musste
lediglich den Augsburger KV und
die Renngemeinschaft NRW pas-
sieren lassen. „Das war ein ganz
starkes Ergebnis. Vor unserem
Vereinsteam landeten nur Fahrer
mit schwarz-rot-goldenen Hel-
men“, wies Senft auf die starke

Konkurrenz der Bad Kreuznacher
hin.

Eine Renngemeinschaft Rhein-
land-Pfalz holte eine weitere Me-
daille. Die KSVlerinnen Milena Ni-
kitina und Katharina Neßelträger
bildeten sie gemeinsam mit Britta
Jung aus Zweibrücken. Das Cana-
dier-Einer-Trio sicherte sich Bronze
in der U18. Katharina Neßelträger
stand in der U16 zudem in beiden
Einzelfinals. Im C1 erreichte sie
Rang sechs und im K1 Platz acht.
Allerdings lag sie in einem engen
Feld nur ganz knapp hinter dem
Bronzeplatz zurück. Sie besucht ei-
ne Sportschule in Mannheim, die
ihren Schülerinnen viel Heim-Trai-
ning ermöglicht. Das absolviert sie
mit Stützpunktcoach Jörg Blees

und KSV-Trainer Walter Senft am
Salinenwehr in Bad Kreuznach. Da
sie im vergangenen Jahr noch bei
den Schülerinnen startete und zu
den jüngsten U16-Talenten gehört,
ist von ihr noch einiges zu erwar-
ten. Am Salinenwehr trainiert auch
Viviana Fiedler, die im K1 der U18
Neunte wurde. Im Finale schaffte
sie es nicht, an ihre starken Vor-
stellungen aus den Vorläufen an-
zuknüpfen.

Das galt auch für Tarek Lehmler.
Der beendete die Qualifikation der
U16 als starker Zweiter, fuhr als
Zwölfter des Halbfinals aber knapp
am Finale vorbei. Ähnlich erging es
Anton Bloch als 13. in seinem letz-
ten U18-Rennen. Ganz eng ging es
auch in der Männer-Leistungs-

klasse zu: Tom Pahl war im Halbfi-
nale glänzend unterwegs, doch ei-
ne Torstabberührung warf ihn auf
Rang 17 zurück und kostete ihn das
Finale. Simon Schiel schlitterte an
dem ebenfalls knapp vorbei. Für
ihn wurde Rang 15 notiert. Mit
Team-Bronze versüßten sich die
beiden aber die Heimreise.

Bei den Nachwuchsteams gab es
zudem zwei Achtungserfolge für
den KSV Bad Kreuznach: Unter 31
Mannschaften der U18 kamen
Bloch, Lehmler und Ron Bahmann,
der aus dem Schülerbereich auf-
rückte, auf einen starken siebten
Platz, und auch der 15. Rang von
Jan Zinner, Cosmo Kamm und He-
lena Dahm konnte sich sehen las-
sen. Olaf Paare

Keine deutsche Frau hatte das Wasser der Lenne in Hagen-Hohenlimburg derart gut im Griff wie Paulina Pirro vom
KSV Bad Kreuznach, die neue Deutsche Meisterin in der Frauen-Leistungsklasse. Foto: KSV/Senft

Strahlende Gesichter: Das KSV-Trio (von links) Simon Schiel, Paulina Pirro
und Tom Pahl sicherte sich im Männer-Mannschaftsrennen bei der deut-
schen Meisterschaft in Hohenlimburg die Bronzemedaille. Foto: KSV/Schiel

Medaillen und Kuchen als Belohnung
Leichtathletik: Der Volkslauf rund um den Disibodenberg steigt am Samstag in Odernheim

Von Olaf Paare

M Odernheim. Seit 35 Jahren gibt
es ihn bereits, und er ist zweifels-
ohne einer der schönsten Volks-
läufe der Region: der Lauf rund um
den Disibodenberg, den der TV
Odernheim am Samstag wieder
ausrichtet.

„Alles ist gerichtet, jetzt fehlen
nur noch die Läufer“, erklärt Lo-
thar Dongus, einer der TVO-Or-
ganisatoren, mit einem bangen
Blick auf die Anmeldezahlen, die
bisher hinter den Erwartungen und
den Werten der Vorjahre zurück-
geblieben sind. An den beginnen-
den Herbstferien kann es kaum lie-
gen, in diesem Zeitfenster bewegte
sich der Lauf in der Vergangenheit
regelmäßig. Das zögerliche An-
meldeverhalten verwundert,
schließlich gibt es in der Region
kaum noch Läufe. Und traditionell
ist die Organisation des TVO vor-
bildlich.

Zudem bieten die Odernheimer
eine Strecke an, die jedermann in
Angriff nehmen kann, die aber mit
dem Eselspfad auch eine Beson-
derheit zu bieten hat. „Der lässt
den Puls in die Höhe schnellen und
ist eine sportliche Herausforde-
rung“, sagt Dongus mit Blick auf
die legendäre Steigung, die der
Überlieferung nach die Heilige Hil-
degard von Bingen regelmäßig be-
wältigt hat, wenn sie zum Kloster
Disibodenberg hinaufgestiegen ist.
Deshalb trägt der Volkslauf auch
den Beinamen „Auf den Spuren
der Heiligen Hildegard“.

Oben angekommen können die
Läufer die Aussicht ins Glantal ge-
nießen, ehe es dann weiter zur
Klosterruine und wieder nach un-
ten und zurück zum Start-/Zielbe-
reich in Odernheim geht. Der Fünf-
Kilometer-Kurs kann einmal oder
zweimal für die Langdistanz von
zehn Kilometern gelaufen werden.

Die Odernheimer haben einiges
unternommen, um für optimale Be-
dingungen zu sorgen. Bereits vor
einem Monat wurde der Pfad frei-

geschnitten, in dieser Woche sind
weitere Ausbesserungen geplant,
zudem wurde die Strecke beschil-
dert, damit sich niemand verläuft.

Neben den beiden Läufen für
die Erwachsenen über den Esels-
pfad, die gemeinsam um 16 Uhr ge-
startet werden, gibt es zahlreiche
Läufe für Bambini, Kinder und Ju-
gendliche, die ab 15 Uhr durch den
Ortskern von Odernheim führen.
„Auf vielfachen Wunsch belohnen
wir die Kinder nach dem Zielein-
lauf auch wieder mit einer Me-
daille“, berichtet Dongus. Die äl-
teren Semester belohnen sich nach

dem Rennen dann an der Kuchen-
theke, die in der Odernheimer
Sporthalle stets gut gefüllt ist. „Da
liegen mir wieder viele Zusagen
für Kuchen vor“, erzählt Dongus,
der sich auf die Unterstützung zahl-
reicher Helfer verlassen kann, egal,
ob in der Halle oder auf der Stre-
cke.

Eine Sache haben die Odern-
heimer allerdings in diesem Jahr
nicht im Griff – das sind die Unan-
nehmlichkeiten und Umwege, auf
die sich die Teilnehmer aufgrund
der Brückensperrung in Staudern-
heim einstellen müssen. Die Lauf-

veranstalter haben an allen mögli-
chen Stellen darauf hingewiesen,
„dass bei der Anreise mehr Zeit
eingeplant werden muss“, wie
Dongus erläutert. Und so hofft er
nicht nur, dass sich noch einige
Sportler anmelden, sondern auch,
dass dann alle pünktlich an der
Startlinie stehen werden.

Die Anmeldung erfolgt über das In-
ternetportal race result. Sie ist dort
bis Donnerstag, 20 Uhr, möglich.
Nachmeldungen werden nur in
Ausnahmefällen vor Ort entgegen-
genommen.

Der Eselspfad, den sich die Läufer hinaufkämpfen, ist das Herzstück des Volkslaufs rund um den Disibodenberg,
der am Samstag in Odernheim ausgetragen wird. Foto: Klaus Castor

Sport regional

DFB-Trainer coacht
Alemannen-Torhüter
Fußball: Eine Einheit als Freundschaftsdienst

M Waldalgesheim. Beim Fußball-
Verbandsligisten SV Alemannia
Waldalgesheim durften sich die
Torhüter über eine ganz besondere
Einheit freuen. Dennis Hill über-
nahm für einen Abend das Kom-
mando und leitete die Schlussleute
um Stammtorhüter Andrej Juric an.

Hill ist beim Deutschen Fußball-
Bund der zweite Mann im Torhü-
ter-Kompetenzteam, das vom frü-
heren Bundesliga-Torhüter Marc
Ziegler geleitet wird. Der Kontakt
kam über SVA-Urgestein Hans-Jo-

achim Blum zustande, der beim
DFB dem Betreuerstab der U18-
Nationalmannschaft angehört. „Die
Einheit ist ein Freundschaftsdienst
von Dennis. Ich freue mich total,
dass sich das realisieren ließ“, er-
klärte Blum. Da ein Platz frei war,
luden die Waldalgesheimer auch
ihren langjährigen Torwart Pascal
Reichert ein mitzutrainieren. Des-
sen Vater Frank schaute der Ein-
heit interessiert zu, schließlich fun-
giert er beim Verbandsligisten als
Torwarttrainer. olp

Starke Kalender-Manöver
Motorsport: Landgraf-Team gewinnt Masters-Lauf
M Spielberg. Das Team von Land-
graf Motorsport hat im ADAC GT
Masters seine Tabellenführung
ausgebaut. Tom Kalender und Eli-
as Seppänen überzeugten auf dem
Red Bull Ring im österreichischen
Spielberg in ihrem Mercedes AMG
GT 3 mit starken Leistungen.

Der erst 16-jährige Kalender be-
eindruckte am ersten Renntag mit
einem starken Start. Vom zwölften
Platz aus fuhr er den Landgraf-Bo-
liden mit beherzten Manövern nach
vorne. Auch dank einer cleveren
Teamstrategie beim Fahrerwechsel
fuhr Seppänen schließlich als Drit-
ter über die Ziellinie.

Der Finne war am zweiten Renn-
tag von Beginn an hellwach und
holte die Poleposition, die dem
Team drei zusätzliche Punkte be-
scherte. Im Rennen verteidigte er
die Führung und übergab in her-
vorragender Ausgangsposition an
Kalender, der den vierten Saison-
sieg vollendete. Teamchef Klaus
Landgraf war zufrieden und stolz:
„Die Leistungen von Tom und Eli-
as waren herausragend. Es ist groß-
artig, die Tabellenführung auszu-

bauen.“ Während sich Seppänen
über ein „fantastisches Wochen-
ende“ freute, sagte Kalender: „Ich
bin überglücklich. Diese Resultate
sind eine große Motivation für das
letzte Rennwochenende in Ho-
ckenheim.“ Am 18. und 19. Okto-
ber will das Landgraf-Team dann
den Titelgewinn nach Hause fah-
ren. Es wäre das dritte Mal in Fol-
ge, dass die Bad Kreuznacher das
GT Masters gewinnen würden. olp

Siegreiches Duo: Tom Kalender
(links) und Elias Seppänen.Foto: Heinz
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